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Der ftiegende Panzer

Die neueste Mustang in Deutschtand

Beuteflugzeuge im Test
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IN ]AHRZEHNTETANGER ARBEIT HAT DIE F{]f ILIE /UNIOR IN HERMESKEIT EINE sPEKTercutLnn
FLUGZEUGSAMMTUNG AUS OST UND Itr'E-ST ZL'S.{1{MENGETRAGEN. DIE EINSTMATS FUEGENDEN

RaRltÄrrN REICHEN voN ADENAUERS .. s L'pEpi cot{NrIE" ünrn DIE DE HAVIIIAND coMET tv UND
VICKERS VC10 BtS ZURINTERFTUG-IUUSCHit'; il-15 UIID TUPOLEW TIJ-134A.
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Auch in den Hallen ist vielzu
sehen - vom Segelftugzeug
bis zum Kampfjet.

as kleine Örtchen Hermeskeil in
Rheinland-Pfalz, rund 40 l(ilome-
ter südöstlich von Trier an der
Hunsrückhöhenstraße gelegen,

bietet für Luftfahrtfans eine besondere-At-
traktion, denn auf 80000 Quadratmetern
Grundstück, etwas außerhalb der Stadt, liegt
hier ein Museum, das es in sich hat: die

Text und Fotos: Lutz Schönfetd

Cleich neben den vier Ausstellungshatlen befindet
fotograf ierfreundtich geparkt im Freien.

private,,Flugausstellung funior". 118 zivile
und militärische Flugzeuge und Hubschrau-
ber erfreuen im großzügigen Außenbereich
sowie in den vier Hallen mit einer Gesaml
fläche von 3600 Quadratmetern den Besu-
cher. Insgesamt über 3000 Detailexponate
wie Triebwerke, Helme, Anzüge und Fach-
werkzeuge laden zum ausgiebigen Verweiien
und Betrachten ein.

,.1,',11 i:. i :, :: ! l, r'.l li ;'i L 
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Angefangen hat alles mit der Flugbegeisterung
von Vater Leo, der mit der Eröffnung einer
kleinen, überschaubaren Ausstellung am 7. lu-
li 1973 den Grundstein legte und wohl damals
nicht ahnte, welche Dimensionen seine Samm-
lung einmal annehmen würde. Sohn peter,
schon als kleiner funge von der Leidenschaft
des Vaters angesteckt und stets mit dabei,
wenn es galt, neue Exponate für die Ausstel-
lung zu erhalten, erinnert sich: ,,Am Anfang

wurden wir noch nicht so richtig ernst genom-
men. Erst nach und nach gelang es uns, mit
Hartnäckigkeit, Kompetenz und einem stetig
wachsenden Netzwerk an Kontakten unsere
Sammlung um weitere seltene Exponate zu
erweitern." Dabei sei jeder Erfolg Grundstein
für weitere Bemühungen gewesen. Es bedurf-
te einer sehr außergewöhnlichen Passion, um
den Aufwand zu treiben, der notwendig war,
um die Sammlung immer weiter zu vervoll-
kommnen. Peter lunior, längst in die Fußstap-
fen seines Vaters getreten, weiß seine Frau als
ruhenden und wenn nötig pragmatischen Ge-
genpol seiner Leidenschaft bei der Leitung der
Ausstellung stets neben sich. Er berichtet von
den Schwierigkeiten, die es oft bereitet, ein
neues Ausstellungsstück zu bekommen: ,,So-
wohl unser inzwischen sehr umfangreiches
Netzwerk als auch Tipps von Besuchern und
Fans in anderen europäischen Ländern führen
uns oft zu Exponaten, die wir gern für unsere
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sich der CroßteiI der gepf legten Sammlung
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Ausstellung hätten. Neben der finanzie..:r He-
rausforderung des Erwerbs - teilu eise ieiont-
men wir ein Flugzeug aber auch gescherkt -
stellt die Transportlogistik olt eine r iel
größere Herausforderung dar. \/on den Ein-
und Ausfuhrregeln des jeweiligen Landes, spe-

ziell bei Militärtechnik, einmal ganz abgese-
hen." I(ann das neue Exponat nicht mehr aul
dem Luftweg zu einem der benachbarten Flug-
häfen überstellt werden, begibt sich Peter ]u-
nior, ausgestattet mit Spezialwerkzeug, oft
selbst direkt vor Ort, um es möglichst scho-
nend zu demontieren. Dabei könne er oft auf
Unterstützung vor Ort bauen, so Junior. ,,Wir
sind inzwischen in Europa bekannt und ge-
nießen einen guten Ruf. Dadurch bekommen
wir oft unkompliziert Unterstützung, sowohl
von den vorherigen Besitzern als auch von den
Herstellern." Eine große Herausforderung sei-
en Militärflugzeuge, da diese bei der Ein- und

Ausfuhr als Kriegswaffen eing;.r'*.: ,, -:-:l
und teilweise, konstruktionsbe:i:g: :--: :: ::
am Zielort entmilitarisiert \\cr--- ... --':-
wie zum Beispiel die aus der S;r.,.,,..i;:ri;-
führte Hawker Hunter. Ein auis;ri.-.:: -r:
kostspieliger Straßentranspor1 :ci :r l. - - -. : j-

dem nie zu vermeiden, so Juniol b'::au::i- j.

Narürlich soilen die einzelnen \u:.rcilur:.-
stücke auch wirkungsvoll zur Schau gesreilt
werden. Das großzügig gestaltctc FreigelänCe
soll es Luftfahrtenthusiasten erlauben. einzel-
ne Lieblingsflugzeuge oder Helikopter pertbkt
und mit dem notwendigen Abstand zu toio-
grafieren. Dass sich die hier geparkten Flug-
zeuge in derartig gutem Zustand präsentieren,
verdanken sie dem hohen Instandhaltungsauf-
wand, der ihnen zuteil wird. Zweimal im Jahr
werden alle Exponate im Außenbereich mit

. n:m Dampfstrahler gereinigt, alle fünf bis

.e:hs Jahre erfolge eine Neulackierung, so
Tunior. Da man über keine Lackierhalle ver-
'j-qe. sondern vor Ort arbeite, dürfen nur um-

'*eltfreundliche, dafür jedoch nicht so lange
raltbare Lacke verwendet werden. Eine von
i ielen Herausforderungen, denen sich das sehr
kleine Team der privaten Ausstellung ständig
stellen muss und die beliebig fortsetzbar
u,ären.

,,Warum tun Sie sich das a1les an und wo-
raus schöpfen Sie Ihre Motivation?", frage ich
das Ehepaar Astrid und Peter funior. Die
Antwort kommt prompt und unisono: ,,Die
Flugausstellung ist ein privat geführtes Fami-
lienunternehmen, das mit einer alles entschei-
denden Eigenleistung aufgebaut wurde und
ständig ergänzt wird. Wir erhalten keine staat-
liche Unterstützung oder Fördermittel. Der
Sinn unseres Bemühens ist. dem Besucher ei-
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Die Saturn V beeindruckt auch
noch a[s verkleinertes ModeLt.

Schnittmodelle und 60 Flugmotoren verraten viete technische Details, die man sonst nicht sieht

Doppelt
historisch:
die Comet lV
in den Farben
von Dan-Air
London.

Aktuetler
Neuzugang:
ein Lynx der
britischen
Heeresf Iieger.
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Diese originate ..Super Connie" von Lufthansa brachte Bundeskanzter Konrad
* !;n:::..;4*ß$ri*+1ffi;:i3i

Adenauer L955 nach Moskau zum historischen Staatsbesuch.

t?.$tYr.W
Wenn die Pandemie die Planung nicht über den

nen weit gespannten Einblick in die Luftfahrt_
technik von den Anfängen bis zur Gegenwart
zu geben." Dabei seien Sieben-Tage-Wochen
während der Saison keine Seltenheit. wenn
täglich von l0 Uhr bis l7 Ulrr geöil"net isr. Die
Besucher geben ihnen recht. Diese kommen,
neben Deutschland. insbesondere aus Bene-
lux, aber auch aus Dänemark, Schweden, Eng-
land, Frankreich und der Schweiz. Coronä-
bedingt musste man, trotz des gewaltigen
Außengeländes, die Ausstellu ng 2020 nochlis
Ende Mai geschlossen halten. Die laufende

fii*e ausfükr!!cho Lisie aller ausgestellten
Flugzeugmodelle, Hinweise zum Gelände,
den Öffnungszeiten sowie zur Anfahrt findet
man auf der Homepage der Ausstellung:
www.fl ugausstellung.de

Offiziell öffnet das Museum (Habersberg 1,

54411 Hermeskeil) nach der Winterpause
wieder am 1.. April2a2L

Haufen wirft, öffnet die Sammlung am 1. April.

Winterpause soll nach aktuellem Stand im
April 2021 beendet werden, falls keine neuen
Auflagen dazwischenkommen. Zum Schluss
meines Besuches frage ich Peter funior noch
nach seinem persönlichen Lieblingsexponat.

Die Antwort ist vorhersehbar: Er hänge an
jedem einzelnen. Herauszustreichen wären
vielleicht, neben dem sehr seltenen BMW-
003-Triebwerk, die De Havilland DH.106 Co-
met IV als erstes ziviles Strahlverkehrsflugzeug
der Welt, die Lockheed Super Constellation
L-1049G (sie gelangte auf dem seinerzeit größ-
ten Tieflader Europas von Hamburg nach Her_
meskeil), die VC-10 aus den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten, aber auch die sowjetischen
Muster Iljuschin Il-18 und Tupolew Tu-134A
der DDR-Fluggesellschaft Interflug.

Eine Sache ist den Juniors noch wichtig zu
erwähnen: Ohne die langjährige und vertiau-
ensvolle Zusammenarbeit, sei es mit den part-
nern im Ausland, mit den Behörden, aber auch
mir den Mitarbeitern und parrnerbetrieben vor
Ort, wäre die Ausstellung heute nicht das, was
sie ist - ein Publikumsmagnet, weit über die
Grenzen hinaus. Erwachsene zahien 10 Euro,
I(inder von 4 bis 14 fahren 6 Euro Eintritt.
Gruppenrabatt gibt es ab 20 personen. Hoffen
wir, dass die nächste Besuchersaison in der
Flugausstellung Hermeskeil möglichst bald
wieder beginnen kann. .,,.
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r ielseitige Jagdbomber-Samm[ung ist einen Besuch wert.
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